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VEREHRTE ZUSCHAUERINNEN UND ZUSCHAUER, 
LIEBE FCE-FANS,

ich gebe es ehrlich zu: am Freitagabend in Aschaffenburg habe ich mich 
nach dem Abpfiff schon etwas geärgert. Geärgert, weil wir einfach nicht für 
unser gutes Spiel belohnt wurden und die Hausherren mit einer einzigen 
Standardsituation – die wir zugegebenermaßen schlecht verteidigt haben 
– das Spiel für sich entschieden haben. Während der gesamten Partie war 
dies auch die einzig wahre Chance der Unterfranken, unsere junge Mann-
schaft hat in Summe ein sehr gutes Spiel gemacht. Am Ende des Tages zählt 
dies aber im Fußball eben nicht, die ernüchternde Tatsache auf der langen 
Heimfahrt im Mannschaftsbus war, dass wir in Summe aus den Chancen, 
die sich uns im Laufe der Spiele ergeben, mehr Kapital schlagen müssen.
 
Dennoch sind wir im Team zufrieden mit unserem Saisonstart. Wir haben 
gegen Illertissen, Aubstadt, Ansbach und Aschaffenburg gut mitgespielt 
und uns von Spiel zu Spiel gesteigert. Dazu kommt, dass sich das Lager un-
ser Langzeitverletzten langsam lichtet und auch die kleinen Wehwehchen 
einzelner Spieler aus der Vorbereitung vergessen sind und wir Tag für Tag 
mehr Intensität auf den Platz bringen können.
 
Unsere Gäste vom TSV Buchbach können mit ihrem Saisonauftakt bisher 
wohl weniger zufrieden sein. Am letzten Wochenende unterlag man zu 
Hause gegen die SpVgg Fürth 2 mit 0:1. Damit stehen die Oberbayern si-
cherlich schon etwas unter Druck, in Bamberg zu punkten, um sich einen 
Platz im Mittelfeld zu erkämpfen.
 
Aber auch für unsere „Domreiter“ geht es heute darum, die Entwick-
lung der letzten Tage weiter zu treiben und Zählbares aus den 90 
Minuten mitzunehmen. Insofern bitte ich Sie, unser Team zu un-
terstützen und anzufeuern.
 
Und wer vom Fußball noch nicht bekommen hat, der kann am 
Sonntag gleich weiter Sport vom Allerfeinsten verfolgen. Um 
17.00 Uhr trifft die Traditionself des FC Eintracht Bamberg in ei-
nem Benefizspiel auf die Legenden des FC Nürnberg um Marek 
Mintal, Dieter Eckstein oder Thomas Ziemer. Wir als FC Ein-
tracht Bamberg unterstützen dieses großartige Projekt na-
türlich und werden sie vor und während des Spiels gerne 
hier im Fuchs-Park-Stadion verköstigen.!

Herzlichst 
Ihr Sascha Dorsch
(Vorstand Sport / Vorstandssprecher)
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AUF EIN WORT
TOBIAS LINZ Außenverteidiger, Trikotnummer 11

	GEBURTSDATUM 	 29.05.1996

	 SPITZNAME	 TOBI

	 GRÖSSE 	 185 CM

	 BERUF 	 SELBSTSTÄNDIG/MECHATRONIKER  

Du bist nach langer Verletzung wieder zurück 
im Kader und auf dem Platz, wie fühlt sich das 
für dich an?
Es tut natürlich gut wieder zurück auf dem Platz 
zu sein und endlich Regionalliga spielen zu dür-
fen. Ich muss mich jetzt darauf konzentrieren, 
dass mein Fitnesstand wieder auf 100% kommt, 
da das auf meiner Position entscheidend ist.

Was sind deine persönlichen Ziele für die 
nächsten Wochen? 
Ich möchte wieder top-fit werden und gleichzei-
tig, dass mir meine Verletzung in Zukunft keine 
Probleme mehr macht. Zudem will ich bei mei-
nen nächsten Einsätzen dazu beitragen, dass wir 
wieder Punkte einfahren. Ansonsten ist es mir im-
mer wichtig, so wenig Fehler wie möglich zu ma-
chen und gut zu spielen.

Wie bewertest du den Saisonstart? 
Der Saisonauftakt daheim vor über 1000 Zuschau-
ern und dem Sieg gegen Illertissen war natürlich 
traumhaft. In Aubstadt haben wir uns schwerge-
tan, aber aus dem Spiel gelernt. Gegen Ansbach 
und Aschaffenburg haben wir jeweils ein gutes 
Spiel gemacht. Leider haben wir uns für die gu-
ten Leistungen nicht belohnt, es wären sicherlich 
ein paar Punkte verdient gewesen. Nichtsdesto-
trotz versuchen wir uns weiter zu verbessern. Wir 
können bisher gut mithalten und werden unsere 
Punkte holen.

Worauf wird es deiner Meinung nach ankom-
men, um das Ziel „Klassenerhalt“ erreichen zu 
können?
Meiner Meinung nach kommt es darauf an, dass 
wir zusammenhalten. Mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung, mit viel Willen und Einsatz 
aufzutreten, das hat uns die letzten Jahre ausge-
macht. 

Was würdest du als deine spielerischen Stär-
ken nennen?
Als spielerische Stärken sehe ich meine Läufe 
über die Außen und die Flanken ins Zentrum. Da-
mit kann ich der Mannschaft hoffentlich in dieser 
Saison helfen und einige Tore vorbereiten oder 
sogar noch besser, selbst Tore erzielen.

Du bist seit 14 Jahren bei der Eintracht, hast 
Auf- und Abstiege miterlebt, was war deine 
emotionalste Zeit im Verein?
Ich habe schon viele emotionale Momente miter-
lebt. Besonders „negativ“ war wahrscheinlich die 
Insolvenz damals, mit den Abstiegen bis in die Be-
zirksliga. Im Nachhinein war es so wie es gekom-
men ist vielleicht genau richtig, sodass der Verein 
jetzt wieder so gut dasteht. „Positiv“ gab es zum 
Glück auch einige Momente im Laufe der letzten 
Jahre, das sind natürlich die Aufstiege bis in die 
Regionalliga. 

4 



Was bedeutet der FC Eintracht Bamberg für 
dich? 
Ich habe Höhen und Tiefen miterlebt, dadurch bin 
ich tief mit dem Verein verbunden. Ich bin sehr 
stolz auf die letzten Jahre, auf die Entwicklung 
und auf das, was hier aufgebaut wurde. Außer-
dem habe ich sehr viele tolle Menschen kennen-
lernen dürfen und fühle mich beim FCE einfach 
„daheim“. 

Wie schätzt du unseren heutigen Gegner TSV 
Buchbach ein? Was für ein Spiel erwartest du? 
Buchbach ist eine erfahrene Regionalliga-Mann-
schaft, die aber auch einige Abgänge zu ver-
kraften hat. Ich erwarte ein kampfbetontes Spiel. 
Unser Ziel wird es sein, zuhause die drei Punkte 
einzufahren und uns endlich für unseren Auf-
wand zu belohnen.

Wir können bisher gut mithalten  
und werden unsere Punkte holen.
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für Design und 
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Dr. Andreas Först 
Mannschaftsarzt

Christian Cana
Torwart-Trainer

Alex Waltrapp
Teammanager

Simon Schmoll
Individualtrainer

Julian Schmitt
Physiotherapeut

Jan Gernlein
Trainer

Markus Braunreuther
Mannschaftsarzt

Sebastian Schnugg
Co-Trainer

DAS TEAM
HINTER DEM TEAM

Daniel Herz
Individualtrainer
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UNSER TEAM
IM ÜBERBLICK

11 Tobias  
Linz

1 Fabian 
Dellermann

7 Philipp
Hack

3 Felix
Popp

21 Ben
Olschewski

6 Simon
Kollmer

18 Marc
Reischmann

5 Luca
Auer

16 Luca
Leistner

17 Björn
Schönwiesner

24 Christopher
Kettler

15 Fabio
Reck

8 



23 Marco
Schmitt 12 Sebastian

Valdez

14 Luis
Schneider

35 Jonas
Hartwig

9 Timm
Strasser

19 David
Lang

23 Julian
Sperling29 Luca

Ljevsic

13 Andeas
Mahr

10 Johannes
Gebhart 4 Christoph

Hüllmandel 30 Nico
Baumgartl 27 Patrick

Görtler
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Die ersten vier Spieltage in der Regionalliga Bay-
ern sind bereits absolviert und für den FCE ste-
hen drei Punkte zu Buche, die aus dem Auftakt-
sieg gegen den FV Illertissen resultieren. Zuletzt 
mussten die Domreiter drei Mal als Verlierer vom 
Platz gehen, wobei vor allem in den beiden Spie-
len gegen Ansbach und Aschaffenburg mehr für 
die Elf von Trainer Jan Gernlein möglich gewe-
sen wäre. Auch wenn er und seine Mannschaft 
zunächst enttäuscht über die verlorenen Punk-
te waren, ist der Coach dennoch stolz und voller 
Zuversicht: „Wenn man die Spiele dann inhaltlich 
und ohne Emotionen nochmal sieht, ist man stolz 

auf die Leistung der Jungs. Wir sind uns bewusst, 
dass man in der Liga mehr Spiele verliert, aber die 
Mannschaft geht extrem gut und reflektiert damit 
um.“ Größtes Manko in den letzten Partien ist auf 
den ersten Blick die Torausbeute, doch auch hier 
möchte sich Gernlein von keinen Statistiken aus 
dem Konzept bringen lassen: „Es waren extrem 
viele gute Situationen dabei, in denen wir leider 
eine schlechte Entscheidung getroffen haben. Da 
gilt es jetzt gleiche Gedanken für die Jungs herzu-
stellen und zu hoffen, dass Ball und Spieler dann 
am selben Ort landen.“

Das ist der Gegner TSV Buchbach

Der TSV Buchbach spielt bereits seit dem Auf-
stieg 2012 durchgängig in der Regionalliga Bay-
ern. Die beste Platzierung für die Mannschaft aus 
Oberbayern geht auf die Saison 2014/15 zurück, 
als man den vierten Platz belegte. Die vergange-
ne Spielzeit beendete die Mannschaft auf dem 
zwölften Platz. Aktuell steht der TSV nach einem 
schwierigen Start in die Saison auf dem 17. Tabel-
lenplatz und hat mit einem Unentschieden, so-
wie drei Niederlagen einen Punkt auf dem Kon-
to. Gernlein sieht den FCE dennoch in der Rolle 
des Underdogs: „Buchbach ist und bleibt eine er-
fahrene Regionalligatruppe. Ich hatte noch kein 
leichtes Spiel gegen den TSV, das wird auch am 
Samstag so bleiben“. Er sieht vor allem den Kapi-
tän Aleksandro Petrovic und Abwehrspieler Phil-
ipp Walter als starke Spieler beim TSV. Unter der 
Woche ist Buchbach beim Bayernligisten SV Do-
naustauf im Toto-Pokal gefordert. Die Mannschaft 
wird seit dieser Saison von dem erst 30-jährigen 
Alex Käs trainiert, der ambitionierte Coach leitete 
zuletzt die U21 des FC Ingolstadt. 

VON STATISTIKEN
NICHT AUS DER RUHE ZU BRINGEN

Wenn man die Spiele dann inhaltlich 
und ohne Emotionen nochmal sieht, ist 
man stolz auf die Leistung der Jungs.
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TSV BUCHBACH
HEUTIGER GEGNER

VEREINSVERGLEICH

FC EINTRACHT BAMBERG: 

Aktuelle Position:	 14
Aktuelle Punktzahl:	 3 
Aktuelles Torverhältnis:	 1 : 4
Karten:	  7   0   1
Zeitstrafen:	 0 min

TSV BUCHBACH:  

Aktuelle Position:	 17
Aktuelle Punktzahl:	 1 
Aktuelles Torverhältnis:	 1 : 6
Karten:	  8   1   0
Zeitstrafen:	 0 min

Pl. Verein Sp. G U V Torv. Tordiff. Pkt.

▶1. TSV Aubstadt 4 4 0 0 9:0 9 12

▶2. FC Würzburger Kickers 4 3 1 0 7:2 5 10

▶3. DJK Vilzing 4 3 0 1 12:10 2 9

▶4. SpVgg Ansbach 4 2 2 0 5:2 3 8

▶5. 1. FC Schweinfurt 1905 3 2 1 0 8:1 7 7

▶6. Türkgücü München 4 2 1 1 8:6 2 7

▶7. SpVgg Greuther Fürth II 4 2 1 1 7:6 1 7

▶8. SV Viktoria Aschaffenburg 4 2 1 1 4:4 0 7

▶9. SpVgg Bayreuth 3 2 0 1 4:3 1 6

▶10. 1. FC Nürnberg II 4 1 1 2 9:9 0 4

▶11. FC Augsburg II 3 1 1 1 3:4 -1 4

▶12. FC Memmingen 4 1 1 2 4:7 -3 4

▶13. FV Illertissen 4 1 0 3 5:8 -3 3

▶14. FC Eintracht Bamberg 4 1 0 3 1:4 -3 3

▶15. FC Bayern München II 4 0 2 2 6:11 -5 2

▶16. SV Wacker Burghausen 4 0 1 3 4:8 -4 1

▶17. TSV Buchbach 4 0 1 3 1:6 -5 1

▶18. SV Schalding-Heining 3 0 0 3 3:9 -6 0

TEAMVERGLEICH
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AUF EIN WORT
RALF VOGEL Co-Trainer der zweiten Mannschaft

Ralf – fünf Spiele sind gespielt. Davon habt ihr 
dreimal gewonnen, zweimal verloren. Wie zu-
frieden bist du mit dem Auftakt bisher?
Ganz zufrieden sind wir nicht mit dem Saisonauf-
takt. Die verlorenen Spiele hätte man gewinnen 
können ja sogar müssen, wir gehen jedes Mal in 
Führung. Wir schaffen es momentan nicht aus ei-
ner Führung mehr zu machen und daran müssen 
wir noch arbeiten. Allerdings muss man auch sa-
gen, dass uns aktuell 6 Spieler der Stammelf we-
gen Urlaub und Verletzung fehlen.

Am Sonntag geht es nach Gundelsheim, ein 
Spiel auf Augenhöhe sicherlich. Was muss pas-
sieren, damit ihr dort punktet?
Ja, die Spiele gegen Gundelsheim, sind immer 
hart umkämpften und enge Spiele. Da ist es wich-
tig gut in das Spiel reinzufinden und wenig Feh-
ler zu machen. Auch drei Urlauber kommen diese 
Woche wieder zurück, das gibt uns gerade defen-
siv wieder mehr Sicherheit.

Vergangene Saison habt ihr bis zum Schluss 
um den Aufstieg mitgespielt und nur denkbar 
knapp im Elfmeterschießen verloren. Hängt 
euch das noch nach oder ist das mittlerweile 
vergessen?
Die letzte Saison war für uns eine sehr Positive 
Spielzeit mit sehr sehr guten Spielen, gerade ge-
gen die Spitzenmannschaften.

Natürlich war die Enttäuschung erstmal sehr groß, 
dass man das Entscheidungsspiel so verloren hat. 
Vor allem weil man ja im direkten Vergleich ein-
deutig vor der TSG stand. Aber grundsätzlich sind 
wir sehr zufrieden mit der letzten Saison, da wir ja 
eine sehr, sehr junge Mannschaft haben und na-
türlich teilweise die Erfahrung einfach noch fehlt. 
Und jeder dieser Spieler, spielt mit Stolz für den 
FCEB. Trotz mehrerer Angebote anderer höher-
klassiger Vereine sind alle Spieler geblieben.

Was sind eure Ziele für diese Saison?
Die Ziele der Saison sind ganz klar wieder um den 
Aufstieg mitzuspielen. Wir wissen natürlich auch, 
dass uns die verloren Punkte in der Urlaubszeit 
sehr schmerzen. Aber wir werden nicht aufgeben 
und Kämpfen bis zum Schluss unser Ziel oben zu 
stehen zu erreichen.
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SPIELBERICHT

ASCHAFFENBURG
GUT GESPIELT, DEN GEGNER KAUM ZU CHANCEN KOMMEN LASSEN UND AM ENDE DOCH MIT 
LEEREN HÄNDEN DAGESTANDEN – DAS BESCHREIBT KURZUM DAS SPIELGESCHEHEN VOR 
GUT EINER WOCHE IM SCHMUCKEN ASCHAFFENBURGER „STADION AM SCHÖNBUSCH“. 
FCE-Coach ging mit einer durchaus offensiv aus-
gerichtete Startformation ans Werk und sah in den 
ersten 45 Minuten ein ansehnliches Regionalligas-
piel, das allerdings ohne große Höhepunkte verlief. 
Die zweiten 45 Minuten waren dann in Bamberger 
Hand, man kann den „Domreitern“ nicht vorwer-
fen, dass sie nicht alles versucht haben, den Sieg 
mit nach Bamberg zu nehmen. Aschaffenburg 
kam nur zu einer echten Chance, die die Unter-
franken aber in Person von Lucas Sitter. Nach einer 
Ecke von der rechten Seite war Bamberg für einen 
Moment unsortiert, Sitter nahm den Ball mit dem 
Rücken zum Tor an und setzte seinen Drehschuss 
unhaltbar in die Maschen der Gäste.

Bamberg warf nun alles nach vorne und spiel-
te dann sogar noch ab der 60. Minute in Über-
zahl. Patrick Görtler war auf und davon Richtung 
Aschaffenburger Tor unterwegs und wurde von 
Jan Philipp Stein unsanft von den Beinen geholt. 
Gelb-rot für ihn und eine 30minütige Überzahl 
der Gäste waren die Folge. In dieser spielten sich 
fast alle Aktionen im Strafraum der Hausherren 
ab, aber zu einer entscheidenden Chance kamen 
die Oberfranken nicht mehr. Zu ungenau kamen 
die Flanken in letzter Konsequenz, zu ungenau der 
letzte Pass in den Strafraum.

So muss man der Viktoria aus Aschaffenburg zu-
gutehalten, dass sie diesen Sieg glücklich, aber 
aufgrund der großen Leidenschaft bei schwül-hei-
ßem Wetter über die Zeit gebracht haben, was 
auch der Trainer der Unterfranken, Simon Gold-
hammer, so zu Papier brachte: „Was in der zweiten 
Halbzeit abgelaufen ist, das ist Wahnsinn. Wenn 
du lange, lange in Unterzahl spielst und so gut 
verteidigst und so eine Leidenschaft und Menta-
lität an den Tag legst, dann ist es ein Sieg des Wil-
lens. Ich bin unheimlich stolz auf die Mannschaft, 
dass wir das gezogen haben.“

Jan Gernlein, Bambergs Übungsleiter, war nicht 
auf das Ergebnis, aber auf die gezeigte Leistung 
stolz: „„Es war von uns ein intensives und gutes 
Spiel. Das, was wir wollten - unser Herz auf dem 
Platz lassen - haben wir gut umgesetzt. Wenn du 
am Ende 0:1 verlierst, dann ist das bitter und tut 
auch weh. Als Aufsteiger geht`s natürlich irgend-
wann darum zu punkten. Im Moment geht`s aber 
noch um die Art und Weise, und die ist sehr, sehr 
gut.“
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1861 Bundesligaspiele Erfah-
rung bringt die Traditionself 
des 1. FC Nürnberg am Sonn-
tag, den 20. August mit ins 
Fuchs-Park-Stadion. 

Marek Mintal, Thomas Zie-
mer, Andi Wolf… alle dabei! 
Aber auch Bambergs Coach 
Christoph Starke hat klangvol-
le Namen in der Traditionself 
der Heimelf: Peter Heyer, Alex 
Deptalla und Joe Bechmann 
oder haben ihr Kommen zuge-
sagt. Auch am Zapfhahn sind 
wir stark vertreten und freuen 
uns, dass unsere „Domreiter“ 
dort für euch unser leckeres 
Fässla-Bier ausschenken. Und 
das Beste: der Erlös des Spiels 
geht an das wunderbare Pro-
jekt „ginaS“, dem Sportinklusi-
onsprojekt in Bamberg.

Also: seid dabei, Anstoß ist 
um 17.00 Uhr – wir freuen uns 
auf euch!
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Unglückliche Heimniederlage

Die Domreiter müssen sich im dritten Spiel der Saison 
in der Regionalliga Bayern am Samstag, 5. August, 
gegen die SpVgg Ansbach mit 0:1 (0:0) geschlagen 
geben. Vor 912 Zuschauern im Fuchs-Park-Stadion 
in Bamberg zeigte das Team von Trainer Jan Gern-
lein zwar eine durchweg solide Vorstellung, schaffte 
es allerdings nicht, sich mit einem Tor zu belohnen. 
Somit blieb der Führungstreffer für die Gäste aus 
Mittelfranken durch den eingewechselten Michael 
Sperr das einzige Tor der Partie.

„Wir waren heute gut im Spiel und haben das, was 
wir wollten, ordentlich umgesetzt. In der zweiten 
Halbzeit haben wir einmal schlecht verteidigt und 
wurden bestraft. Trotzdem hat heute wieder jeder 
im Stadion gesehen, dass wir gut mithalten und 
fighten können und eine gute Mannschaft haben“, 
so Eintracht Bamberg-Trainer Jan Gernlein.

Trotz guter Chancen kein Ertrag
 
Der FCE ging mit vier Veränderungen in der Startfor-
mation im Vergleich zum letzten Spiel in die Partie 
gegen die Spielvereinigung aus Ansbach. Bemerk-
bar machte sich dies vor allem in der Offensive, die 
im ersten Durchgang eine ordentliche Vorstellung 
aufbot. Doch auch die zwangsläufig veränderte Ab-
wehrkette der Bamberger stand wie gewohnt stabil. 
Für den rot-gesperrten Felix Popp rückte Jonas Hart-
wig in die Innenverteidigung. Andreas Mahr, Philipp 
Hack und David Lang sorgten im Angriff immer wie-
der für Alarm in der gegnerischen Hälfte.
 
18. Minute: Zwei gute Gelegenheiten für die Domrei-
ter in der Anfangsphase! Beide Male war es der auf-
fällige David Lang, der zunächst einen missglückten 
Rückpass der Abwehrreihe der Ansbacher in einen 
guten Torschuss ummünzte. Kurz darauf versuchte 
es der FCE-Stürmer mit einem Flachschuss aus gut 

16 Metern. Diesen kratzte Gästekeeper Heiko Schiefer 
mit dem Fuß gerade so von der Linie. Die Vorarbeit 
kam vom stark aufspielenden Luca Leistner.
 
36. Minute: Die erste Chance für die SpVgg Ansbach. 
Die Gäste kamen nach einer halben Stunde besser in 
die Partie und spielten sich in der Folge einige Mög-
lichkeiten heraus. Die dickste Gelegenheit hatte Ri-
ko Manz. Seinen Schuss konnte Ben Olschewksi im 
Bamberger Tor aber festhalten.
 
Zu Beginn des zweiten Durchgangs kamen die Ans-
bacher besser aus der Kabine. Dem Druck konnte 
der FCE aber lange standhalten, ehe in der 77. Minu-
te der Gegentreffer zum 0:1 fiel. Selbst kam die Gern-
lein-Elf immer wieder zu guten Gelegenheiten.
62. Minute: Die beste Chance für die Domreiter in 
Halbzeit zwei! Nach einer flachen Hereingabe von 
Luca Ljevsic tanzte Philipp Hack zwei Abwehrspieler 
im Strafraum der Gegner aus. Seinen Schuss mit der 
Picke klärte der Ansbacher Torhüter aber in letzter 
Sekunde.

83. Minute: Pfosten! Ein Freistoß von Simon Kollmer 
aus dem Halbfeld wird von einem Bamberger Kopf 
verlängert und landet am Pfosten.

FC EINTRACHT BAMBERG

VERLIERT GEGEN 
ANSBACH MIT 0:1
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Ihr Partner für Abenteuer.

Der kraftvolle und leise Brose-Motor 
bewährt sich im schwierigsten Gelände.

Brose fertigt elektrische Antriebe für E-Bikes  
als einziger Hersteller in Deutschland. 
 
MADE IN BERLIN

Beispiele unserer Kunden:

Mehr erfahren Sie unter: brose.com/karriere

Perfekte
Leistung am Berg



U16-JUNIOREN 
IM TRAININGSLAGER IN TIROL

AM LETZTEN WOCHENENDE REISTE UNSERE U16 INS SCHÖNE TIROL, UM 
SICH AUF DIE ANSTEHENDE SAISON VORZUBEREITEN. AM DONNERSTAG 
MACHTEN SICH DIE MANNSCHAFT UND DAS TRAINERTEAM LAURA 
WEIDNER/JÜRGEN DEUBER AUF DEN WEG NACH ANGERBERG.

Vormittags losgefahren, ging es mittags schon 
zur ersten Einheit auf den Platz. Neben Kraft- und 
Ausdauertraining, wurde vor allem viel im takti-
schen Bereich gearbeitet. Insgesamt 6 Einheiten 
und ein Spiel wurden an diesem Wochenende 
absolviert.

Trotz des schlechten Wetters ließ sich die Mann-
schaft die Stimmung nicht verderben und so wur-
de kurzerhand auch eine Einheit spontan nach 
innen verlegt, um beim Karaokeabend die Ge-
sangstechniken zu üben. Neben internationalen 
Stars wie den Backstreet Boys, Metallica, Rihanna 
oder Eminem, waren auch einheimische Gäste zu 
Gast. So gab sich zum Beispiel auch Andreas Ga-
balier die Ehre.

AM 09.09.23 STARTET UNSERE U16 IN  
DIE BOL-SAISON MIT EINEM HEIMSPIEL 
GEGEN DIE SG KRAIBERG. KOMMT 
UNS GERNE UNTERSTÜTZEN!
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Sorgenfreies Hosting.
Serverstandort
Deutschland

DSGVO-
zertifi ziert

ISO 9001
zertifi ziert

WordPress-Hosting S

netto zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer www.mohr.hosting
ab 12,99 Euro/mtl.
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Ob Unfall-, Kranken-, Sach- oder 
Lebensversicherung: Wir sind mit 
vollem Einsatz für Sie da!

Unser Schutzschirm  
für Spitzen-Teams!

Bahnhofstraße 95 
96231 Bad Staffelstein 
Tel. 09573 950150 
info@dumsky.vkb.de

www.dumsky.vkb.de

Beratung 

auch online

Versicherungsagentur 
Dumsky & Schneider GmbH

Jürgen Schneider · Gerhard Dumsky

Dumsky_Fussball_125x90mm.indd   1 04.07.23   12:32
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Neubau 
  Planung und Überwachung von WU-Betonbauwerken („Weiße Wannen“)und WU-Dächern („Weiße Decken“) für 
• Tiefgaragen, Parkhäuser, Wohnanlagen, Einfamilienhäusern, etc. 
• Schwimmbäder, Behälter, Dichtflächen nach WHG, etc.
 Spezialprodukte für WU-Konstruktionen
 Betonprüfstelle (Überwachungsklasse ÜK2)
 10 Jahre Gewährleistung auf Wasserundurchlässigkeit

Partner für Architekten, Tragwerksplaner, 
Bauherren, Bauträger und Bauunternehmen 
bei allen WU-Konstruktionen

Mehr als 30 Jahre Erfahrung  

bei Neubau und Sanierung!
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3/
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20

23
 

Bestehende Bausubstanz 
  Sanierungen von undichten Stahlbetonkonstruktionen (Risse, Fehlstellen, etc.)
  Einbringen von Horizontalsperren und Flächenabdichtungen
  Nachträglicher Einbau von Leitungen (Ver- und Entsorgung, Strom)
  Planung und Durchführung von Anschlüssen neuer Gebäudeteile an bestehende Bauten

wewaton®GmbH | Die Betonfachleute • Hainstraße 37 • 96047 Bamberg • Tel.: 0 951 208 64 66 • info@wewaton.de • www.wewaton.de 
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Tomas Molnar
Managingdirektor

Weil eine Versicherung nicht groß,  
sondern großartig sein sollte.

Tomas Molnar

tomas.molnar@diebayerische.de
0951/96439724

Wir freuen uns auf Sie:

Warum ich  
die Bayerische 
empfehle?

diebayerische.de

Vorsorge und Versicherung nach dem Reinheitsgebot.  
Einfach, verständlich und fair.



FCE-FUSSBALLER  
UND TSV-BASKETBALLER 

STARTEN KOOPERATION
JUNG, REGIONAL UND  
JEDE MENGE TEAMGEIST
Volle Halle, volles Stadion, fantastische Stimmung: 
Die Sportbegeisterung in der Region Bamberg 
gehört derzeit eindeutig den Basketballern des 
TSV Breitengüßbach und den Fußballern des FC 
Eintracht. Und das hat auch gute Gründe: Bei 
beiden Teams laufen Spieler aus der Region auf, 
es herrscht ein großer Zusammenhalt – und im 
Hintergrund zieht jeweils eine Funktionärsmann-
schaft die Fäden, die mit viel Herzblut die Erfolge 
der jüngsten Zeit begleitet und überhaupt erst 
möglich gemacht hat. Sowohl die Fußballer des 
FCE als auch die Basketballer des TSV sind mit 
diesem Konzept sehr gut gefahren und treten in 
dieser Spielzeit nun jeweils in Ligen mit profes-
sionellen Strukturen an. Kein Wunder also, dass 
beide Vereine – trotz der unterschiedlichen Sport-
arten – zusammengefunden haben und mit Be-
ginn dieser Saison eine Kooperation starten, um 
noch mehr Sportfans in der Region vor ihren jun-
gen, frischen Auftritten zu überzeugen und einen 
Mehrwert zu bieten.

„Wir haben die unglaubliche Reise der ,Güßba-
cher‘ in der vergangenen Saison mit Begeiste-
rung mitverfolgt und ziehen den Hut vor dieser 
Leistung. Bereits im letzten Jahr haben sich die 
beiden Coaches Marc Völkl und Jan Gernlein oft 
ausgetauscht. Wegen der hohen Basketballaffi-
nität in der Vorstandschaft des FC Eintracht gab 
es auch auf dieser Ebene schon einige informelle 
Gespräche. Das Ganze wollen wir nun ausbauen 
und in Form einer Kooperation Struktur geben“, 
freut sich Vorstandsmitglied Bernd Kaufer von 
den „Domreitern“.

Auch der Basketball Abteilungsleiter beim TSV 
Tröster Breitengüßbach Florian Dörr sieht der 
Zusammenarbeit mit Vorfreude entgegen: „Das 
passt einfach, die Domreiter in der Stadt, die Güß-
bacher im Landkreis, beide Clubs haben in den 
letzten Jahren einen ähnlichen Werdegang hin-
gelegt. Wir bauen beide auf die Region, auf die 
Förderung des Nachwuchses, wir stecken viel Eh-
renamt rein und wollen uns solide und professio-
nell weiterentwickeln mit einer klaren Vision, kla-
ren gelebten Werten des gegenseitigen Respekts, 
der Gemeinschaft und Regionalität.
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Die Kooperation sieht vor, zum einen neue Ziel-
gruppen zu erschließen, zum anderen von den 
verschiedenen sportlichen Ansätzen in Training 
und Wettkampf sowie den Herangehensweisen 
in der Organisation zu lernen. „Darüber hinaus 
geht es uns aber einfach auch darum, Spaß mit-
einander zu haben und den regionalen Sport auf 
einem guten Niveau medial sichtbar zu machen“, 
erklärt Bernd Kaufer die Idee hinter der Zusam-
menarbeit. „Wir haben schon nach den ersten Ge-
sprächen gemerkt, dass wir bei vielen Dingen auf 
einer Wellenlänge sind und wollen uns durch die 
Zusammenarbeit auch gegenseitig den Rücken 
stärken, beide Vereine können nur profitieren.“ So 
bringt es Reiner Hoffmann, der Ehrenvorstand 
der Basketballer (mit bald 70 Jahren für die Güß-
bacher engagiert wie eh und je) auf den Punkt. 
Geplant sind dabei unter anderem ein „Kombi-
ticket“, das an Spieltagen beider Mannschaften 
gilt oder Gewinnspiele in den Halbzeitpausen 
der jeweiligen Teams. „Darüber hinaus haben 
wir noch viele weitere Ideen in der Hinterhand“ 
blickt Bernd Kaufer voraus. „Die beiden Coaches 
im Gespräch vor dem jeweiligen Spieltag oder ein 
Benefizspiel, in dem die erste Halbzeit Fußball 
und die zweite Halbzeit Basketball gespielt wird, 
stehen da auf dem Programm. Ein gemeinsa-
mer Einkehrschwung danach in den ehemaligen 
Frankenstuben jetzt Lineup ist selbstverständlich 
inbegriffen“.

Den Auftakt der Aktion macht ein gemeinsa-
mes Athletiktraining beider Mannschaften in der 
Breitengüßbacher Hans-Jung-Halle, zu der beide 
Teams ihre Fans einladen und dabei schon das ein 
oder andere Gewinnspiel starten werden.

Weitere Aktionen sind zum ersten „Doppelspiel-
tag“ beider Teams am 18. November 2023 geplant, 
wenn die „Domreiter“ um 14.00 Uhr im heimi-
schen Fuchs-Park-Stadion antreten und die „Güß-
bacher“ um 18.00 Uhr im Lokalderby den BBC Co-
burg empfangen. 

KONTAKT:
Sascha Dorsch 

Abteilungsleiter Fußball 
FC Eintracht Bamberg

Mail: s.dorsch@fce2010.de
Mobil: 0170 – 49 750 36
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OHNE ZWISCHENHÄNDLER
DIREKT VON CAPELLI SPORT

TEAMSPORT
BEDARF

VEREINBARE NOCH HEUTE 
EINEN PERSÖNLICHEN 
GESPRÄCHSTERMIN MIT:

MICHAEL WIEHRL
AREA SALES MANAGER

T:  +49 2102 43490

M: +49 171 3752709

E:  MICHAEL.WIEHRL@CAPELLIEUROPE.COM

CAPELLI EUROPE GMBH 

ELISABETHSTR. 17

40880 RATINGEN

capellisport

@capellisport

capellisport.eu

CapelliSport

SCAN DEN KATALOG!
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Unser
Kaiserbrötchen

einzigartig im Geschmack

• Fachverkäufer Lebensmittelhandwerk (m/w/d)
• Verkäufer als Quereinsteiger (m/w/d)
• Mitarbeiter in der Backstube (m/w/d)
• Auszubildende (m/w/d)

Starte jetzt deine Karriere als Fuchs unter:
www.baeckerei-fuchs.de
bewerbung@baeckerei-fuchs.de

FUCHS sucht FÜCHSE!

Unser PLUS für Füchse:
Kaffee u. Gebäck gratis, Betriebliche Altersvorsorge, 
Mitarbeiterrabatt auf Backwaren, Urlaubs- u. Weih-
nachtsgeld, Weiterbildungs- u. Aufstiegsmöglichkei-
ten, Berufsbekleidung wird gestellt u. gewaschen, 
krisensicherer Arbeitsplatz in Wohnortnähe, Sonder-
urlaub, VWL und Sonderprämien.

Facebook Instagram

Alles aus einer Hand:

Für Sie vor Ort:
Zentrale Hallstadt
Heganger 18 • 96103 Hallstadt

Bamberg Innenstadt
Heinrichstr. 4 · 96047 Bamberg

Bamberg Klinikum (MVZ)
Buger Str. 82 · 96049 Bamberg

Hirschaid
Industriestr. 15 · 96114 Hirschaid

Burgebrach
Am Eichelberg 1 · 96138 Burgebrach

Bad Sta� elstein Schön Klinik
Am Kurpark 11 · 96231 Bad Sta­ elstein

Seit über 35 Jahren ist mediteam der Ansprechpartner für individuelle und 
maßgeschneiderte Hilfsmittel in der Region. Wir beraten Sie mit passgenauen 
Lösungen, damit Sie wieder mehr Lebensqualität und Mobilität zurück 
gewinnen. Unsere kompetenten Mitarbeiter versorgen Sie in den Bereichen:

Orthopädie-
technik

Kinder-
orthopädie

Orthopädie-
schuhtechnik HomecareSanitätshausRehatechnik

mediteam GmbH & Co KG · Heganger 18 · 96103 Hallstadt · Tel. 0951/96 600-0 · Fax 0951/96 600-19
E-Mail kontakt@mediteam.de · www.mediteam.de  Folgen Sie uns!
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Spiel aus, 
Glotze an!
Alle Spiele, alle Tore! Die Regionalliga Bayern 
gibt‘s jetzt im Express-Format: Schau‘ dir die 
Highlights aller Matches bereits kurz nach 
Abpfiff auf www.bfv.tv und YouTube an.




